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Abstract
7KHFDUURWÀ\Psila rosaeEHORQJVWRWKHNH\SHVWVLQRUJDQLFFDUURWV$VD¿UVWVWHSWR-





with the acreage of previous carrot sites in surrounding circular sectors (AVJ) of stepwise 
PUDGLLXSZDUGVFLUFOHVZLWKWKHEHVWSHDUVRQFRHI¿FLHQWVZHUHLGHQWL¿HGDQGYDULHG
widely both, at farm level and in-between farms. A mutiple linear regression with MD und 
AVJ proved AVJDVDVWURQJHUSUHGLFWRUH[SODLQLQJORFDOFDUURWÀ\GDPDJH7KH¿QGLQJVDUH
discussed in the context of a spatial risk avoidance strategy.  
Einleitung und Zielsetzung
'LH 0|KUHQÀLHJH Psila rosae) gehört zu den wichtigsten tierischen Schaderregern im 
Ökologischen Möhrenanbau. In dreijährigen Erhebungen auf Praxisbetrieben wurden ver-
schiedene beteiligte Risikofaktoren für den Befall mit geo-referenzierten Daten erfasst und 
im Hinblick auf Verbesserungsmöglichkeiten zur Schadensprävention analysiert. Im Fol-
genden werden erste Ergebnisse zu räumlichen Beziehungen von Schlaggrößen und der 
(QWIHUQXQJ]X9RUMDKUHVÀlFKHQDXIGDV%HIDOOVHUJHEQLVGDUJHVWHOOW
Methoden
Auf insgesamt 5 Betrieben (A-E) in Hessen und Niedersachsen wurden 2007-2009 alle 
ORNDOHQ0|KUHQÀlFKHQ*36JHVWW]WHUIDVVWXQGGLH3RVLWLRQHQYRQ%HSUREXQJVSXQNWHQ
QRWLHUW'HUHQNU]HVWH(QWIHUQXQJHQPLQLPDOGLVWDQFHÄ0'³]X0|KUHQVFKOlJHQGHV
Vorjahres wurden mit ArcMap 9.1 analysiert. Der Larvenbefall zum Erntetermin als Prozent-
satz befallener Möhren basierte auf 9 Beprobungsorten je Feld im 3x3 Raster, mit jeweils 
100 (2007) bzw. 50 Möhren (2008-2009). Eine Berechnung des Flächenanteils vorjähriger 
Möhrenschläge „AvJ“ erfolgte innerhalb 13 Radien (von r=100 bis 1600 m, im 100 m Schrit-
ten) um einen Beprobungspunkt. Zur Bestimmung geeigneter Bezugsradien wurden lineare 
Regressionen mit den Flächenanteilen in jedem Radius und dem Befall durchgeführt und 
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Ein deutlicher geographischer Zusam-
menhang war zwischen dem MD (Luft-
OLQLH 9RUMDKUHVÀlFKH XQG 0|KUHQÀLH-
genbefall in Boniturproben nachweisbar. 
Am Beispiel von Betrieb A zeigte sich 
ein verstärkter Befall innerhalb von ~1 
NP ]X 9RUMDKUHVÀlFKHQ $EE  /LQH-
are Regressionen mit LOG10(MD) und 
LOG10%HIDOO5ð ) 
GI 35ð ) 
GI 35ð ) 
GI 3)OLHJHQDXI%HWULHE
A überwanden 2007-2009 20 bis 400 m 
zwischen vorjähriger und aktueller Möh-
UHQÀlFKH$EELOG10 (MD) = 1,3 – 2,6).





Die Bestimmung der Radien für AvJ-Werte 
PLW EHVWHP 3HDUVRQVFKHQ .RHI¿]LHQWHQ
(R²) ergab zwischen- und innerbetrieblich 
stark schwankende Werte für Radien und 
AVJ. In multiplen linearen Regressionen mit MD zeigte der AVJ als kombiniertes Abstand- und 
Flächenmaß eine bessere Erklärung für lokales Fliegenauftreten (nicht dargestellt). Jedoch 
wird dem Risikofaktor MD als „Luftlinie aktuelle - vorjährige Möhren“ eine größere Praxis-
UHOHYDQ]]XJHZLHVHQ'LHJH]HLJWHQUlXPOLFKHQ%H]LHKXQJHQYRQ9RUMDKUHVÀlFKHQXQG
DNWXHOOHP0|KUHQÀLHJHQEHIDOOODVVHQVLFKVRLQWHUSUHWLHUHQGDVVGLH(LQKDOWXQJYRQaNP
Distanz zu vorjährigen Feldern einen anbauplanerischen Regulierungsbaustein darstellen 
kann. Das Ergebnis lässt sich aber nicht als starre Ausbreitungsstrecke auffassen. Den Vor-
MDKUHVÀlFKHQQlFKVWJHOHJHQH0|KUHQIHOGHUVHQNWHQRIIHQEDUGDV%HIDOOVULVLNRIUZHLWHU
entfernt liegende aktuelle Felder. Fehlen engbenachbarte Schläge, ist im Umkehrschluss 
damit zu rechnen, dass entsprechend einer täglichen Ausbreitungskapazität (Finch & Col-
lier, 2009) auch Distanzen >1 km überwunden werden können. 
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